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Prof. Dr.W. H. Schopfer
1900—1962

Am 19. Juni dieses Jahres starb im 63. Altersjahr Professor Schopfer, Ordinarius für
Botanik und allgemeine Biologie an der Universität Bern und Direktor des botanischen

Instituts und Gartens. Niemand ahnte die Schwere seines vorausgehenden
Leidens. Sein Tod, nach einem kurzen Spitalaufenthalt, kam völlig unerwartet und hinterließ

bei allen, die ihn noch kurze Zeit vorher mitten in seiner Forschungs- und
Lehrtätigkeit sahen, einen unauslöschlichen Eindruck. Es war ein letztes Zeugnis seines nie
erlahmenden Arbeitswillens und Wissensdranges, dem er sein ganzes Leben widmete,
ohne sich je einmal richtig Entspannung zu gönnen und dem er schließlich auch seine
Gesundheit opferte.

Schopfer wurde im Jahre 1900 in Yverdon geboren. Er begann sein Biologiestudium
an der Universität Genf und erlangte dort unter Leitung von Professor R. Chodat die
Doktorwürde. Bereits 1929 habilitierte er sich an der gleichen Universität als Privatdozent

für allgemeine Physiologie. Er erweiterte dann sein Wissen durch Studienaufenthalte

an der Universität Berlin bei Professor Kniep.
Zu dieser Zeit hatte sich Schopfer bereits durch zahlreiche Arbeiten auf dem

Gebiete der Mikroorganismen-Physiologie, die dieser Forschungsrichtung eine neue
Bedeutung verliehen, erfolgreich in der Fachwelt eingeführt. Erst 33 Jahre alt, erging an
ihn der Ruf der Universität Bern, als Ordinarius für Botanik und Direktor des
botanischen Instituts, die Nachfolge von Professor E.Fischer anzutreten. Während fast
30 Jahren ist Professor Schopfer Bern treu geblieben, trotz verschiedener verlockender
Angebote anderer Universitäten im Laufe seiner Amtszeit. In seiner Tätigkeit als Lehrer,

als Mitglied verschiedenster Kommissionen und wissenschaftlicher Gesellschaften,
als Dekan und Rektor, hat sich Professor Schopfer große und bleibende Verdienste
um die Universität Bern erworben. Mit voller Hingabe hat er sich für den Ausbau
eines modernen Forschungsinstitutes eingesetzt, das schließlich durch die unermüdliche

Tätigkeit Schopfers internationalen Ruf erlangte. Es wurden ihm dabei
zahlreiche Ehrungen ausländischer Universitäten zuteil.

Schopfers Forschungstätigkeit liegt in beinahe 300 Veröffentlichungen in Fachzeitschriften

sowie einer Monographie vor. Seit Beginn seiner Untersuchungen waren es
die Stoffwechsel-physiologischen Mechanismen und deren Beziehungen zur Morphogenese

des Lebenswesens, die ihn in Bann zogen. Bereits bei seinen ersten Arbeiten
über Sexualstoffe bei Pilzen gelang ihm der entscheidende Ansatz zu einer neuen For-



84 Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern

schungsrichtung, nämlich der Wirkstoffphysiologie bei Pflanzen, speziell bei pflanzlichen

Mikroorganismen. Er konnte zeigen, daß in einem Handelsprodukt der Maltose,

die er als Nährstoffquelle für seine Pilzkulturen verwendete, ein Stoff in geringsten

Mengen als Verunreinigung vorlag, der das Wachstum des Pilzes entscheidend

beeinflußte. Diese Verunreinigung erwies sich in der Folge als Vitamin Bi, das damals als

einziges Vitamin seiner chemischen Beschaffenheit und tierphysiologischen Wirkung

nach genauer bekannt war. Durch Verfeinerung der Kulturmethoden und vor allem

durch die Verwendung eines reinsynthetischen Nährmilieus gelang es ihm schließlich

eine streng quantitative Beziehung herzustellen zwischen dem Wachstum des Organismus

und der Konzentration des Vitamins im Nährmilieu. Damit war zum ersten Mal

die essentielle Wirkung und eine Vitamin-Heterotrophie (gleich wie im tierischen

Organismus) bei Pflanzen nachgewiesen.

Diese Entdeckung erhielt gleich auch ihre große praktische Bedeutung, indem

Schopfer beim B^heterotrophen Pilz Phycomyces eine Testmethode ausarbeitete, die

es erlaubte, das Vitamin in Bruchteilen von Gamma exakt zu bestimmen, und die

rasch die umständliche und ungenauere Bestimmung des Vitamins im Tierversuch

verdrängte.

Ein weites Arbeitsfeld lag offen. Gleich wie für Bt und Phycomyces konnten für

alle anderen Wirkstoffe, die in den folgenden Jahren bekannt wurden, Beziehungen

und Abhängigkeiten bei Mikroorganismen, dann aber auch bei höheren Pflanzen,

gefunden werden.

Eine weitere bedeutende Entdeckung gelang Schopfer und seinen Mitarbeitern

durch den Nachweis, daß bestimmte Mikroorganismen ihre Fähigkeit, ein Vitamin

selber zu synthetisieren, nur teilweise verloren haben, indem sie Bruchstücke des

Vitaminmoleküls für ihr Wachstum gleich gut verwenden können wie das Vitamin selbst.

Mit diesem Prinzip der abgestuften Heterotrophie wurde die Möglichkeit geschaffen,

die Biosynthese eines Vitamins in den Organismen exakt zu verfolgen, was weitere

Jahre fruchtbarer Forschungsarbeit bestimmte. Sie bildete eine wesentliche Grundlage

für den Fortschritt in der Mikroorganismen-Genetik, in der durch künstliche Mutatio-

nen die Wechselwirkung zwischen Erbfaktor und Syntheseverlust, d.h. zwischen Gen

und einem bestimmten Enzymsystem, für den Aufbau eines Vitamins nachgewiesen

werden konnte.

Schließlich verfolgte Schopfer zusammen mit Chemikern in zahlreichen Arbeiten

die spezifische Aktivität des Vitaminmoleküls, indem er die Wirkung verschiedenster

vitaminähnlicher Stoffe an den Mikroorganismen überprüfte. Dabei stieß er fast gleich-

zeitig mit anderen Forschungsgruppen auf das Phänomen des Vitaminantagonismus,

die spezifische Hemmung der Vitaminaktivität im Organismus also durch eine dem

Vitamin strukturanaloge Substanz. Dieser neuen Erkenntnismöglichkeit in der Wirk-

stofforschung widmete sich Schopfer bis zu seinem Tode. Es waren speziell das Vitamin

Inositol und seine Antagonisten, die ihn beschäftigten, und über deren Funktion

und Wirkungsweise er zusammen mit dem Chemiker Professor Posternak in Genf

wertvollste neue Ergebnisse erzielte.

In seiner letzten Arbeit, von der er noch mit besonderer Liebe sprach, ging ihm

wohl der alte Wunsch in Erfüllung, indem es ihm gelang, bei einem Hefepilz eine

direkte Beziehung zwischen dem Wirkstoff Inositol und einem bestimmten Phänomen
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der Morphogenese dieses Pilzes mit Hilfe der verschiedenen Antiinositole nachzuweisen.

Jeder, der Professor Schopfer, sei es im Hörsaal oder im Vortragssaal, sei es in engerem

Kontakt in seinem Institut, kennengelernt hat, wird diese markante und

eigenwillige Persönlichkeit kaum je vergessen. Es war vorerst einmal seine feine und

vielmals humorvolle Vortragskunst (seinem französischen Geist entsprechend), die den

Hörer anzog. Was wohl aber am meisten beeindruckte, wenn er über sein Fachgebiet

sprach, war seine innere Beziehung zu allem Lebendigen, das er sich nie scheute, als

etwas tief Rätselhaftes und kaum Erforschbares darzustellen. Sein exaktwissenschaftliches

Denken, in jahrelanger Forschungsarbeit geübt, hinderte ihn nicht, immer wieder

an das Unfaßbare zu rühren, das uns in jedem Lebewesen entgegen tritt und zum

Nachdenken aufzugeben. Er ging bei seinen Einführungen in ein Wissensgebiet oder

bei Erklärungen von Experimenten stets vom Lebewesen selbst aus, das er in den

Vordergrund rückte. In faszinierender Weise wußte er dann Theorie und Lehre daraus zu

entwickeln, abzuleiten und schließlich wieder unterzuordnen. Allem allzu dogmatischen

war er zutiefst abgeneigt.

Die Geschichte der Wissenschaften, sein Lieblingsstudium, war ihm immer

gegenwärtig. Er regte in lehrreicher Art an, eine wissenschaftliche Erkenntnis aus ihren

zeitbedingten Voraussetzungen und von der entsprechenden Forscherpersönlichkeit aus,

erfassen zu lernen. Dies zeigte sich wohl auch darin, daß Professor Schopfer dem

angehenden Wissenschaftler Forschungsprobleme zur Bearbeitung übergab, die er selbst

schon zum Teil ergebnislos untersucht hatte. Er schenkte damit seinen Schülern den

uneingeschränkten Glauben, von einer Fragestellung aus vorurteilsloser neue und

vielleicht bessere Wege einschlagen zu können, setzte aber in ihnen gleichzeitig

äußerste Hingabe an ihre Arbeit voraus. Professor Schopfer darin gerecht zu werden,

dürfte wohl die schönste Ehre bedeuten, die ihm seine Schüler und Mitarbeiter erweisen

können. R.Fluri
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Die wissenschaftlichen Arbeiten
von

Prof. Dr. W. H. Schopfer

Chronologisch geordnet von 1923 bis 1962

1. W.H. Schopfer: Etude génétique d'une famille polydactyle. Actes SHSN, 1923,

2me partie, p. 192—194.

2. — Osteometrie de la clavicule des Hottentots. Actes SHSN, 1924, p. 228.

3.— Etude expérimentale de la perméabilité et des phénomènes d'osmose chez les

parasites intestinaux. Actes SHSN, 1924, p. 188—189.

4.— Recherches sur les liquides de Cysticercus tenuicollis. Actes SHSN, 1925, p. 157

à 158.

5.— Recherches sur la concentration moléculaire des sucs de parasites (Trémato-
des). Actes SHSN, 1925, p. 158—160.

6. — Sur la présence d'acide urique dans le liquide de Cystericercus tenuicollis. CR.
Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1925, 42, 128—131.

7.— Recherches sur la concentration moléculaire des sucs de parasites (Cestodes).
CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1925, 42, 81—84.

8.— L'urée chez les Cysticerques. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1925, 42, 155

à 156.

9.— Recherches sur la concentration moléculaire des sucs et tissus de parasites
(Ascaris) I. Parasitology (Cambridge), 1925, 17, 221—231.

10.— Recherches physico-chimiques sur les parasites (Ascaris) IL Parasitology
(Cambridge), 1926, 18, 277—282.

11.— Recherches sur la perméabilité des membranes de Cyticerque pour le cuivre,
Actes SHSN, 1926, p. 219—221.

12.-— Recherches physico-chimiques sur les parasites (Cysticerques). Nouveaux ré¬

sultats. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1926, 43, 64—67.

13. — Sur la perméabilité des membranes de Cysticerques pour divers sels. CR. Soc.

Phys. Hist. nat. Genève, 1926. 43, 121—123.

14. — Sur le comportement du cysticerque dans les sérums normaux et hypotoniques.
CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1926, 43, 136—139.

15.— Sur le comportement de VAscaris dans les liquides intestinaux hypotoniques.
CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1926, 43, 101—103.

16. — Recherches sur la concentration en ions hydrogène de l'eau du Léman. CR. Soc.

Phys. Hist. nat. Genève, 1926, 43, 22—25.

17.— Etudes physico-chimiques sur quelques parasites marins et d'eau douce. CR.
Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1927, 44, 135—136.

18. —¦ Sur l'indice de réfraction du liquide de Cysticerque et ses variations. CR. Soc.

Phys. Hist. nat. Genève, 1927, 44, 55—58.

19.— Résultats généraux sur la concentration moléculaire des liquides de parasites.
Essais sur la spécificité parasitaire. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1927, 44,

3—7.

20. — Recherches sur la sexualité des Mucorinées hétérothalliques. CR. Soc. Phys.
Hist. nat. Genève. 1927. 44, 75—78.
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21.— Sur l'influence du milieu nutritif sur la genèse des zygotes chez les Mucori¬
nées. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1927, 44, 116—120.

22. W. H. Schopfer avec R. Chodat: Carotine et sexualité. CR. Soc. Phys. Hist. nat.
Genève. 1927. 44, 176—179.

23. W. H. Schopfeç: Influence du jeune en azote et en sucre sur la formation des zy¬

gotes chez les Mucorinées hétérothalliques. Actes SHSN, 1927, p. 173—174.
24.—¦ Recherches sur le dimorphisme sexuel biochimique. CR. Soc. Phys. Hist. nat.

Genève, 1928, 45, 14—18.

25.— Recherches sur la sexualité des Champignons. Le problème de la biochimie
comparée du sexe. Thèse de doctorat en sciences biologique. Bull. Soc. bot.
Genève, 1928, pp. 149—323, avec 11 planches hors-texte.

26. — Remarques théoriques sur la question du métabolisme sexuel. CR. Soc. Phys.
Hist. nat. Genève, 1929, 46, 21—23.

27. — Le liquide de Cysticerque considéré comme dialysat. Rev. suisse de zoologie,
1929, 36, 221—228.

28. — Sur l'interprétation des courbes d'absorption. Actes SHSN, 1929, p. 148—149.

29.—¦ Recherches physiologiques sur la sexualité d'un Champignon. CR. Soc. Phys.
Hist. nat. Genève, 1930, 47, 101—105.

30. — Etude de l'influence du maltose sur la croissance de Phycomyces. Actes SHSN,
1930, p. 312—313.

31. — Sur une substance active de nature vitaminique jointe au sucre. CR. Soc. Phys.
Hist. nat. Genève, 1930. 47. 165—169.

32. — Sur une séparation physiologique du phénomène de la sexualité de celui de la
croissance chez un Champignon. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1931, 48, 152.

33.— Sur l'emploi du maltose du commerce et du maltose de synthèse dans les re¬

cherches biologiques. Helv. Chim. Acta, 1931, 14, 1067—1069.

34.—¦ Sur une méthode de préparation microscopique des zygotes de Mucorinées.

Technique nouvelle de préparation et de montage. CR. Soc. Phys. Hist. nat.
Genève, 1931, 48,151—154.

35.— Sur l'absorption des facteurs activant le développement d'un Champignon.
Actes SHSN. 1931. v. 328—329.

36. —¦ Sur l'action des extraits de levure et de concentrés de vitamine B sur la sexua¬

lité d'un champignon. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1931, 48, 105—107.

37.—- Recherches expérimentales sur la formation des zygotes chez Phycomyces bla¬

kesleeanus. Influence des substances vitaminiques. Bull. Soc. bot. suisse, 1931,

40, 87—111. 1932, 41, 73—95.

38. — Sur l'existence, dans le germe de blé, d'un facteur de croissance de microorga¬
nisme. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1932, 49, 70—72.

39. — Recherches sur l'activité vitaminique du germe de blé. Actes SHSN, 1932, p. 368.

40.— Recherches sur la respiration d'un Champignon. I. La production de CO2. CR.

Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1932, 49, 153—155.

41. — Certains phosphatides peuvent-ils se substituer au facteur de croissance de Mu¬

corinées? CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1932, 49, 155—156.

42.— Recherches sur le facteur de croissance contenu dans le germe de blé. Bull.
Soc. bot. suisse, 1932. 41. 335—355.
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43.—¦ Recherches physico-chimiques sur le milieu intérieur de quelques parasites.
Rev. suisse de Zoologie, 1932, 39, 59—194.

44.— Idem (résumé). Protoplasma, 1932, 18, 628—631.

45. — Sur l'action vitaminique supposée de quelques amines. CR. Soc. Phys. Hist, nat,

Genève, 1932, 49, 146—148.

46. — Recherches sur la biométrie des spores d'une Mucorinée. CR. Soc. Phys. Hist.
nat. Genève. 1933, 50, 16—20.

47.— Recherches sur l'hérédité d'un caractère physiologique chez un Champignon
CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1933, 50, 87—90.

48. — Recherches sur l'action du thallium sur un Champignon. CR. Soc. Phys. Hist
nat. Genève, 1933, 50, 90—92.

49.— Observations biométriques sur l'inflorescence de Primula veris (L.) Huds. CR
Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1933, 50, 149—152.

50. — Etude d'un cas de stimulation unilatétale et d'un cas d'inhibition chez un micro
organisme. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1933, 50, 152—154.

51. — Sur une application de la méthode réfractométrique à la mesure de la concen¬

tration des milieux de culture. Bull. Soc. bot. suisse, 1933, 42, 135—141.

52. — Essai de généralisation de l'action du facteur de croissance chez les Mucorinées.
CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1934, 51, 23—26.

53.— Recherches sur l'action des vitamines Bj et B2 cristallisées sur un microorga¬
nisme. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1934, 51, 26—28.

54. — Sur l'existence dans les pollinies d'Orchidées d'un facteur de croissance de mi¬

croorganisme. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1934, SI, 29—30.

55.— Sur la préparation de l'extrait de blée contenant un facteur de croissance de

microorganisme. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1934, 51, 47—49.

56. — Sur la nature du facteur de croissance de microorganisme. CR. Soc. Phys. Hist.
nat. Genève, 1934. 51, 165—169.

57. — Sur la préparation par dialyse du facteur de croissance de microorganisme. Son

existence dans les anthères de diverses fleurs. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève,
1934, 51, 169—171.

58. ¦— Sur l'action des facteurs de croissance contenu dans l'urine. CR. Soc. Phys. Hist.
nat. Genève. 1934. 51, 200—203.

59.— Recherches sur les caractères physiologiques d'une Mucorinée. Les caractères
sexuels secondaires d'ordre physiologique. Bull. Soc. bot. suisse, 1934, 45, 157

à 172.

60.—• Recherches sur le facteur de croissance de microorganisme. Son action sur les

Mucorinées. Essai de généralisation. Bull. Soc. bot. suisse, 1934, 43, 141—156.

61.— Les vitamines cristallisées B comme hormones de croissance de microorga¬
nisme. Arch. f. Mikrobiologie, 1934, 5, 511—549.

62.—• Über die Wirkung von reinen kristallisierten Vitaminen B auf Phycomyces.
Ber. d. d. bot. Ges., 1934. 52, 308—312.

63.— Versuche über die Wirkung der Wachstumsfaktoren auf einige Mucorineen.
Ber. d. d. bot. Ges., 1934. 52, 560—563.

64.—- Sur la synthèse d'un facteur de croissance par un microorganisme. CR. Acad.
Se. Paris, 1934. 199, 1656—1658.
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65.— Sur le facteur de croissance du germe de blé. Son extraction par l'acétate de

plomb et son action sur un champignon. Arch. f. Mikrobiologie, 1934, 5, 502

à 510.

66.— Recherches sur l'action possible d'une substance minérale comme facteur de

croissance chez un Champignon. Ann. Mycologici, 1934, 32, 22—27.

67.— Recherches sur la biométrie des spores d'une Mucorinée en rapport avec le
sexe. Ann. Mycologici, 1934, 32, 260—271.

68. —¦ Sur la multiplicité des facteurs agissant sur les Mucorinées. Bull. Soc. bot.
suisse, 1934, 43, 389-^104.

69. — Etude du saccharose à divers états de pureté sur un Champignon. Ann. Myco¬

logici, 1935, 33, 28—32.

70. — Sur l'identification d'un caroténoïde de Champignon. CR. Soc. Biol. Paris,
1935, 118, 3—5.

71. — Facteurs de croissance et vitamines chez les champignons. Ber. d. bern. bot.
Ges., séance du 12 nov. 1934. Mitt. Nat. Ges. Bern, 1935, p. XXXV—XXXVII
1934.

72.— Recherches sur le rôle de la vitamine Bi dans le métabolisme azoté de Phy¬

comyces. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Genève, 1935, 52, 113—115.

73.— Recherches sur l'utilisation des facteurs de croissance par un microorganisme.
La synthèse biologique des facteurs de croissance. Arch. f. Mikrobiologie, 1935,

6, 196—207.

74. — Vitamines et facteurs de croissance chez les plantes. Recherches sur la solubi¬

lité des facteurs de croissance. Le facteur de l'urine. Arch. f. Mikrobiologie,
1935, 8. 290—308.

75.— Les vitamines cristallisées B comme hormones de croissance chez un micro¬

organisme (Phycomyces). Note complémentaire. Arch. f. Mikrobiologie, 1935,

6, 139—140.

76.— Etude sur les facteurs de croissance. Action de la vitamine cristallisée Bi et de

l'extrait de germe de blé sur Rhizopus et d'autres Mucorinées. Z. f. Vitaminforschung,

1935, 4J, 187—206.

77.— Recherches sur les caroténoïdes de Champignon. Ber. d. bern. bot. Ges., séance

du 11 mars 1935. Mitt. Nat. Ges. Bern. 1935. p. XXI.
78. W. H. Schopfer avec A.Jung: Facteurs de croissance et vitamines chez les plantes.

Recherches sur l'action des extraits ({'Aspergillus sur le développement de

Phycomyces. Arch. f. Mikrobiol.. 1935, 6, 334—344.

79. W. H. Schopfer : Vitamines et facteurs de croissance chez les plantes. Contribu¬

tion à l'étude quantitative des conditions d'action des facteurs de croissance sur
Phycomyces. Arch. f. Mikrobiologie, 1935, 6, 510—531.

80.— Vitamine und Wachstumsfaktoren bei den Pflanzen. Der Gehalt an Wachs¬

tumsfaktoren der Sporen von Phycomyces. Ber. d. d. bot. Ges., 1935, 53, 466 à

469.

81.— Généralisation de l'action auxogène de la vitamine Bi sur un microorganisme.
CR. Acad. Se. Paris, 1935. 200, 1965.

82. W. H. Schopfer avec A.Jung: Recherches sur la synthèse de la vitamine Bi par
Phycomyces. Arch. f. Mikrobiologie, 1935, 6, 345—349.
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83. W.H. Schopfer: Sur les caractères de solubilité des facteurs de croissance de mi¬
croorganisme. CR. Soc. Phys. Hist. nat. Gnève, 1935, 52, 18—19.

84.— Recherches sur le mode d'action de la vitamine Bj sur Phycomyces. Actes
SHSN, 1935, p. 344—345.

85. — Un test végétal pour la vitamine Bt. Z. f. Vitaminforschung, 1935, 4, 67—74.
86.— Recherches sur l'emploi possible d'un test végétal pour la vitamine Bi. Essai

d'étalonage. Bull. Soc. chim. biol. Paris, 1935, 17, 1098—1109.

87.— W.H. Schopfer et A.Jung: Recherches sur l'emploi d'un test végétal pour
l'étude de la vitamine Bi. Essai de standardisation. CR. de l'Assoc. libre des
physiologistes suisses,- juin 1935.

88. W.H. Schopfer: Les facteurs de croissance chez un groupe de Champignon (Mu¬
corinées) ; leur rapport avec les vitamines B. 6th. Intern, bot. Congr. Amsterdam,

1935. vol. 1. 302—303.

89. W. H. Schopfer et A.Jung: Recherches sur l'activité vitaminique A du thalle
d'une Mucorinée. CR. Soc. Biol. Paris, 1935, 120, 1093—1095.

90. W.H. Schopfer: Le facteur M. est-il analogue à l'hormone de division cellulaire
des méristèmes, ou à l'hormone réglant la production de matière de ces cellules?

Protoplasma, 1935, 21, 131—134.
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